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St. (Ballen (£rfte Beilage 311 Zlv. 50 fcer S&fvoextfx ^rauen^eiturtg 16. Drç.1894

(Sortierung aus bem fëauptblatt.)
„Sebermann !annte ben ©eben bon ©rabegletfftatt

als einen böfen, tniiften ©efellen, ber nichts unb nie»
manb refpeftterie, in ber SBelt— ben eigenen SSater
nieftt ausgenommen — unb auf bem heften SBege

War, all fein ©ut in SJÎemmarïet burdj bie ©urgel
ju jagen. 2Baf)rIidj! ©tr Sofftua luttb an Sir
eine beffere ©tûfce haben. ©oll id) ®ir nun noeft
jenes Heine weifte $auS ju fRoiton fRoto in @r=

innerung bringen. —"
„©efton reebt, Iparbt), lieber alter Surfte —

foeben befanben fid) meine ©ebanlen auf bem SBege
bortbin. 3*$ werbe wie ein Sauberer über fRotton»
fRoto ïommen ©S wirb mir gelingen, einen glüd»
liebem SluSbrud in baS fanfte Slntlifc meiner guten
SWutter unb in ©ufanS refignierte, graue Slugen

ju bringen. ÜRur bie 93uben, SSanquifft, beren Baden
biefe gebulbige ©ufan fo oft finden muft, baft fie
als ïebenbige Sanbfarten umherlaufen — id) fürchte,
fie Werben mir flueften, wenn idj fie in enge, neue
fRöde jtoänge, um berettoiflen fie gejwungen finb,
fieb gleich ©entleman ju betragen."

3Rr. SSanquifb fannte baS gamilienbilb bon
fRoitomfRoto als langjähriger greunb ber ÏRont»
gomerftS fo gut als SatbWin felbft, unb bie jtoifcften
Jpeiterfeit unb fRiiljrung fdjtoanïenbe Stimmung beS

jungen ©olbaten fanb ein ©ebo in feinem Warmen,
mitfüblenben fterjen.

„©S wirb föftlicb werben, Salbtoin," fagte er,
Suïu an ben Seinen in bie |)öl)e ftebenb, »toir
wollen miteinanber einen Krug ©taret barauf leeren,
wenn ®u niçbt bietteieftt jefct ju fiolj baju bift!
deiche mir eins bon jenen groften S3üd)em herüber,
fei fo gut."

„©tubierft Su jeftt römifebe ®efd)ici)te ?" fragte
äRontgomert), baS Titelblatt auffdjlagenb. „Beljanbelt
Sein neuefteS S3ilb einen berartigen ©egenftanb?"

„Keineswegs, mein Sieber. SacituS unb ©ueto»
niuS—gib mir ben tefttern, er ift wuchtiger! —
bienen jur Seit anberen Steden. 5^ ba^e fie nur •

beSbalb neben meinem fRufjebette liegen, bamit ich
mich ihrer bebienen ïann, um fie gegen bie @tuben=
tbür ju Werfen, wenn SftrS. fßincerS erfefteinen fott.
Su ïennft ja ihre fpartfjörigfeit unb Weiftt, baft fie
nicht ju errufen ift. Siege Sid) jur Seite, ich tuiü
biefen alten fRörner jefet abfeuern."

©ïeich barauf ftedte bie Hauswirtin ber beiben
©entlemanS ihr weiftbemüftteS §aupt jur Sftür herein
unb erfunbigte fieb mit fcftiidjtemer ©timme nach
ben SBünfcften beS 9J?r. Sanquifh. Ser SRaler ber»

jog fein ftiibfcfteä ©efidjt ju einer fläglicften ®ri=
maffe. „SEBittft Su fo freunbtieb fein, ben ©ïaret ju
befteHen, IRontgomert) ?" fagte er. „@ine ©otbaten»
lunge ift t>on befonberer Sefcbaffenheit, Wie ich

glaube; bie meinige — fie War niemals ftarf —
hat biefe alte ©djlafljaube auf bem ©ewiffen."

Saïbwin Sftontgomert) entlebigte fid) feines Sluf»
träges im febönften Kommanbotone unb S"ï" fügte
ein wohtWoHenbeS „KalbSfopf" ftinju.

ÜJIacftbem ber ©ïaret erfeftienen, öffnete Sanquifh
einen {(einen, verborgenen SBanbfcftranf unb brachte
einige gleifcftrefte nebft etwas ©cfttoarjbrot unb
einem Stüde ©hefterfäfe jum Sorfcheine. „3d)
Witt briiberlidj mit Sir teilen, ttftontgomert)," fagte
et, „unb mich fpäter, Wenn Su in ©rabeSleft £att
refibierft, an deiner ohne Btoeifel wohlbefeftten
SaronStafeï fcftabtoS halten, ©ilt ber §anbel?"

„@r gilt, mein Sans«. 21« meinem geuer fott
attjeit ein ©tuhl für Sid) bereit ftehen. Tiefer
erfte ïrunï alfo: auf ferneres Bufammenftalten!"

„ßumpenpad," fagte Bulu.
II.

Saft eS mit 3erêper feit einigen Sagen nidjt ganj
richtig war, ftanb aufter grage — ebenfo, baft fein
$err Sieutenant SKontgomei h fieb über baS „SBarum ?"
biefer Sbatfadjebeunruftigte. Jasper war fein getoöftn»
lieber Siener: er befaft ein gutes Teil Sartfinn unb
©hrgefübl mehr, als im $urd)fcbnitte bei feineSgteichen

ju finben, ftammte jubem aus einer ben SKontgomerbS
befannten refpeftabeln Samilie unb hing an feinem
jungen ©ebieter mit einer an SInbetung grenjenben
Suneigung, welche allein febon ftinrei^enb geWefen
wäre, Salbwin SJtontgomert) ju gewinnen.

®o begann benn auch einc§ 3Jtorgen3, als Salbwin,
baS Sorjimmer pajfierenb, ben guten Jasper mit
ber Sürpe in ber einen unb einem halbgepuftten
©tiefei in ber anbern fpanb trübfelig Cor fich hin
ftarrenb fanb, bie 3ng«ifition : „ffiarum pfeifft 2>u
nicht mehr ®ein „Rule britannia" beim ©tiefelpu|en,
Wie fonft, Jasper llnb warum blieben bie Sigarren
unberührt liegen, Welche ich ®ir in ben legten
Sagen gefcbenlt?"

„SBeil i(h niiht baran bacftte, §err Sieutenant.
Sticht an baS Sieb — unb nicht an baS Sauchen."

,,©o, fo bürfte ich tnohl erfahren, Woran
$u ftatt beffen baebteft, mein Surfte ?"

T)aS ehrlidje 9lntli| Jaspers nahm bie garbe
einer reifen ©rbbeere an; er ftierte auf feinen
halbblanfen ©tiefei, ohne ju antworten.

„Sun?! SMeinft ®u nicht, baft eS beffer für

2)ich Wäre, wenn ®u mir bie Urfache ®eineS Kum=
merS mitteilteft? Sietteicftt !ann ich hetfen-"

®er ©tiefei Warb immer intenfioer angeftiert.
„Dh — ber §err Sieutenant werben mich ausladen!
®er §err Sieutenant werben e§ fiefter, benn — ber
§err Sieutenant ïennen fie nicht!"

Salbwin SOtontgomerp jog bie Sluqenbraunen
empor unb lieft ein Keines, erftaunteS pfeifen ber=
nehmen. „!ych fenne ,fie' nidht! Sn ber That nein,"
fagte er, „aber ich lenne nun ÎJetne Sranïheit. ®ir
ftedt ein grauenjimmer im Kopfe! Sidpt fo?"

Jaspers hellblaue 2lugen — fie hatten bie ©röfte
bon ißuppenuntertaffen — berfudjten Söcher in ben
©tiefei ju bohren. „Su Sefehl, $err Sieutenant.
Sch glaube, eS ftedt einS barin," lautete bie ftodenb
erteilte Antwort.

„Sun wohl. ©S ift mir aber unflar, Warum
®u beShalb ben Kopf hängen läftt? — ©agte ich
©)ir nicht, baft î)u mir na^ ©rabeSlet)=§att folgen
unb bort, je nach ©efatten, mein ®iener bleiben,
ober, ba ®u baS ©ärtnerhanbwer! erlernt, eine
bementfprecftenbe Stellung erhalten foflft? S)amit
ift Seine fichergefteüt unb Su barfft baran
benïen, Sir eine SebenSgefährtin ju fudjen."

Sie Untertaffenaugen erhoben fich mit liebevollem,
banfbarem Slide ju bem Wettergebräunten, je|t
burch einen entfpredpenben SluSbrud bon ©üte be=

feelten Slntlift beS jungen DjfijierS. „Ser Iperr
Sieutenant Wiffen, Wie glüdlich eS mich wacht, im
Sienfte meines teuern £errn bleiben ju bürfen unb
baft ich teblich beftrebt fein werbe, bort, Wie hier, meine
Pflicht ju thun," fagte Jasper ernft, faft feierlich-

„SaS Weift ich- Slber baS SWäbdjen, Jasper — baS

9Säb^en ©rjäftle mir einmal bie ganje ©efdjicpte."
„Sie ©adje war fo, wenn ber §err Sieutenant

gütigft erlauben. Sie IßincerS — fie Wollte auf
ben ©amStagSmarlt geften unb bat mich, Pe P be=

gleiten, Wegen beS SragenS. 8<h ïonnte nicht Wohl
Sein fagen, bie pincers ift mir gleichfalls häufig
gefällig. SBaS ihr £>üljneraugenpflafter angeht—"

„Saff' baS §ühneraugenpflafter ber 3JtrS. S"15
cerS beifeite, Jasper. 3h Witt nicht hoffen, baft
baSfelbe in Seinem Soman irgenb weihe Solle
fpielt. SGSar eS auf jenem ©amStagSmarlt, Wo
Su ,fie' juerft gefeften?"

„3u Sefeftl, |)err Sieutenant. ©ie mähte gleih=
falls ©inläufe unb ftanb bidjt neben uns. ©ie fah
in ihrem propern blauen SCßafhlleibe unb Weiften
^äubhen wie eine Suppe aus, §err Sieutenant —
unb ihre Slrt ju fprehen, bie runben Strate ju be=

wegen—" hier ftodte Jasper bon ber ©rinnerung
bewältigt unb lächelte ben halbblanfen ©tiefei mit
btWtmbtrnber Bärtlihlett ait-

„SorWärtS! 33?aS thateft Su?" (Sortierung folgt.)

©rtefkajten t>2x Kcöaftftan.
grau f. p:. in gf. Ser alten, treuen Slbonnentin

unfern herjlidjen ©ruft jußor! SluS gftrem lieben, für
uns fo fhmeihelftaften Söriefe haben totr feftöne 33efrie=
bigutig gefhöpft. ©ie fagen, Wie bie „©eftweiger grauen=
3eitung" Sftnen fdjon fo biel ©utes, ©rhebenbes unb
Süftlicftes gebraht habe, wie ba§ Blatt ghuen unent=
behrlid) geworben fei unb Wie baäfelbe Shnen über fo
manche feftwere ©tunbe ratenb, tröftenb unb erleictjternb
burchgeholfen habe. — SBas fönnte reblidpeS ©treben
feböner belohnen als folche Slnerfennung I ©ie fühlen
fieft gebrungen, auch anbete mit Sftrem „ftitlen, aber %\x-.

oerläffigen §au«freunb" befannt ju machen, öaben ©ie
San! für biefe Bemühung, bereu innerer SDSert wir boll=
auf ju Würbigen Wiffen. — 2Bie öerfeftteben boch bie
Btenlhen finb auch in ihrer Slrt, fich etwas ©uteS an=
jueignen. Sa erhielten wir fürjlict) ben Brief einer neuen
Slbonnentin in bem fleinen Orte eines hochseftfjMwtt Berg=
tales, ©ie fhrieb uns unter anberm, fie möhte uns
bitten, unfer Blatt fonft feinem im Orte ju feftiefen,
benn fie möhte regelmäftig einige grauen unb fDtäbcften
um fih berfammeln, um fie aus ber „©djweiger grauen=
3eitung" ju unterhalten unb ju belehren, ©s fei fo
förbernb unb anregetib, gegenfeitig alles ©ebotene ju be=

fprehen, befonbers wenn bie 3J!änner fih auh beteiligen,
iffienn fie bas Blatt allein halte, fommen bie Beute ju
ihr jum 3lbenbfift, wenn es aber bie anberen auh hätten,
würben fie ben Weiten SBeg fefteuen unb in ber warmen
©tube baheim fiften bleiben, was ihr fo leib thäte. 3ft
bie« nid)t ein intereffanter ©tanbpunft? SBir haben
unfere greube baran, auh wenn er bom gefhäftlihen
©tanbpunfteaus mitunferen felbftoerftänblihen äBünfhen
beftmöglihfter Berbreitung nidjts Weniger als überein=
ftimmt. — 3h" pribate Slntwort auf bie betreffenbe
grage ift fofort übermittelt worben. Sie 3lbreffenänbe=
rung fott prompt beforgt Werben. SBir hoffen mehr bon
3hnen ju hören unb fenben freunblidjen ©ruft.

grl. %. 3. in SBenn es 3hnen auSfhlieftlih
nur ums gerneinnüftige SBirfen ju thun ift unb ©ie Weber
Stuften nod) ®h"/ uorf) ©rfenntlicftfeit fuhen, fo fönnen
wir 3hnen aüe Öänbe boll Slrbeit juweifen. ©§ gilt ja
jeftt noh bas SBort : „Slrme (§ülf= unb Sroftbebürftige)
habt 3hr attejeit bei ©ud)."

^tefofuté in 3. 3hte SKitteilungen finb uns fehr
Wittfommen. gnjWifdjen unfere beften ©rüfte.

grau in ^1. SaS Srangen nah ©elbftänbig*
feit, bas fiel) in jeber ©hid)te ber Bebölferung fo be=

merfenswert geltenb maht, liegt im ©eifte ber 3eit.
©ie müffen fid) beShalb auh bei ihren Slngeftefften mit
biefer Shatfacfte abfinben. Sltth ber Sienftbote hat nah

biefer ©eite feine Berechtigung, aufter bem Bereiche beS

bertragSmäftigen Berftältniffes, bas feine ffterfon mit ber
§errfhaft berbinbet, feine inbibibueHe Slrt, ju benfen unb
hanbeln, jur ©eltung ju bringen unb es liegt ganj in
ihrem Belieben, ob fie aus biefem rein bertragSmäftigen
Berhältnis in bas beS häuslih perfönlihen übertreten
Wollen. Sie Slnftänglihfeit unb baraus herborgeftenbe
Opferwilligfeit fann mit bem bereinbarten Boftn niht
erlauft werben, benn biefe muft bie ©erritt fih erwerben
bei ihren Sienftboten. SJlit ber Slnerfennung ber ber=
einbarten Beiftungen fetten« ber §errin ift es niht ge=
than, benn ber Sienenbe Witt basjenige anerfannt unb
gefhäftt fehen, Was er freiwillig gibt unb geben fann
unb Was aufter feinem Sohnberhältniffe fteftt — feine
freie 3uneigung, fein ^Pflichtgefühl unb feine Opferwillig»
feit, furj, feinen ©ftarafter. Sas ift ber Sitt, ber ju»
fammenbinbet. ©hon ber alte ©ofrateS fagt ja: „SaS
erfte ©rforberniS, Wenn jenianb eine ©teile hinlänglid)
bertreten foil, ift bod) woftl, baft er Sir unb ben Seinigen
aufrichtig jugetftan fei? Senn Was fönnte bie gröftte
©efhidlidjfeit eines SietterS oftne ©rgebenheit nuften?"

grl. 4- %• tu fl. ©S freut uns, baft Wir 3httc"
bienen fonnten.

§errn p. §. in 3hr fptnpathifhes ©hreiben
hat uns feftr 'erfreut. Sluf ben Wertbotten Snhatt hoffen
Wir nähftenS brieflth eintreten ju fönnen. ©ie finben
3hren SBunfh erfüllt unb ©ie Würben ben ltnferen er=
füllen, Wenn ©ie redjt balb in angebeuteter SBeife Wollten
bon fih hören laffeu. gngWifcften beften ©ruft!

llttjufriebene in ©8 ift uns gegenwärtig ab»

folut unmöglih, 3cd p Btiöatforrefponbenjen ju erübri»
gen. SBir möchten ©ie einlaben, nur eiuen einjiaen Sag
mitpftalten bei unferer Slrbeit ; ©ie würben baS Schlafen
berlernen unb auh bas ©ffen, nidjt bloft baS fiadicn.
Bis ju biefem 3nhre«fhl"ft bürfen ©ie wirflid) nidftts
non uns erwarten; im fpäteren 3eitabfhnitte gibt's biet»

leiht ruhigere ©tunben.
^erliaunte putter. Uns Witt fefteinen, als fhauten

©ie bas Beben nidjt burd; bas rid)tige ©las an. SBir
grauen arbeiten uns oft in irgenb einen fdjWercn Kummer
hinein, ber, beim Sidjt befehen, ber ridpigen Begrünbung
entbehrt, ©in unbefangenes Sluge, bas bie Sftatfahen
ruhig aus einer gewiffeu ©ntfernung betrachtet, ficht oft
rihtiger unb hat ein befferes Urteil, ©ie finb mit einem
braoen SDÎantte berheiratet, ber es im Baufe ber 3ah"
burh fein eigen Berbienft ju einer gefidjerten nnb fhönett
©tettung gebrad)t, fo baft ©ie mit iftni geehrt unb ge=

acfttet finb. ©ie haben gefunbe, fdftöne nnb begabte Kinber,
bie ber ©tolj unb bie greube 3hoo® ©atten finb. ©ie
finb arbeitsfähig unb beforgen 31)00" §aushalt allein,
fie fönnen jufrieben fein mit 3h"a Beiftungen. Unb
als Krone beS ©anjen macht Sftnen 3hr ©atte bas 3"=
geftänbnis, Wie fehr ©ie ii)n in bem balb ein Biertel»
jahrhunbert 3h"i beglüdt haben. Sas ift ein fei»
teneS, reihe« ©lücf, unb Saufenbe wären banferfüttt,
wenn nur ein Bruchteil bon all bem ©uten auf fie ent»
fatten Würbe, beffen ©ie allein fo reicftlid) teilhaftig ge=
Worben finb. ©ie fühlen fih berfannt unb warum:
SBeil ber ©atte es Shnen überläftt, bie ©ohne ju tabeln.
Weil er niht barauf reagiert, Wenn ©ie Wünfdjen, baft
er an biefer ©pecialität ber ©rjiehung ebenfalls teil»
nehmen fottte. ©ie glauben fih miftahtet unb bernah5
läffigt unb fühlen fih in 3h"r SJlutterwürbe gefränft
unb berleftt. Slah unfernt Safürljalten finb ©ie attju
befheiben. ©ie haben ju wenig ©elbftbertrauen unb
bringen es niht fertig, bie ©telle pberfidjtlih P be=

baupten, Weihe ein freunbliheS ©hidfal 3hnet mitgeteilt
hat. ©anj fid)er hat 3lR ©atte nnb haben 3h" ©ohne
feine Slfntung bon ben felbftquälerifhen ©ebanfen, benen
©ie fih überlaffen. Unb biefe enge unb ängftlicfte Sluf»
faffung bofumentiert fih feftr Wahrfcfteinlicft auh iu ber

Beurteilung 3h"i ©öftne. Unb ba bebingt benn eines
bas anbere. §etanwacftfenbe 3ünglinge biefes SUters
bürfen mit feinem engen SJlaftftabe genteffen Werben, ©ie
finb ungelenf unb edig unb ftart in iftrem SBefen, an»
fheinenb rüdfidpslos unb berleftenb unb geften mit allem
ins ©£trem; fie finb reefttbaberifh/ laffen fih niht gerne
etwas fagen, haben eine grofte SJleinung Bon fih felbft
unb mähen gerne Oppofition. SaS alles aber finb SluS»

wücftfe einer fprungftaften ©ntwidelung, weihe bie er»
erfahrene SJlutter oerfteften unb begreifen unb barum ge»

laffen überfeften muft. SBaS ein guter SBein Werben Witt,
baS gärt heftig unb wenn man ben natürlichen Bor»
gang ber ©ärung mit atten SJlitteln ängftlid) unter»
brüeft, fo bleibt ber Btoft füft — er wirb fein SBein.

©eftr waftrfheinlicft anerfennt 3ftr ©atte 3ftr beforgtes
fterjlihes SBoftlnteinen, bas bem Säbel gegen 3b" ©öftne
jn ©runbe liegt ; aber fein Blicf ift weiter unb bureftbringen»
ber, bie Slrt unb SBeife ber ©ntwicfelung feines eigenen
@efhlehte§ ift i^m Bertraut unb er ift eines guten SluS»

ganges fieser, ©ie benfen, 3^t ©atte fottte über feinen
©tanbpunft mit Sftnen fprehen; er fottte auf ben Sfttigen
eingehen ober ben feinigen Sftnen flarlegett unb ©ie be»

leftren unb bamit haben ©ie reht, eS fottte fo fein. Slber es

barf niht Berfhwiegen werben, baft bie engen unb be»

feftränften Slnfcftauungen Bieler grauen, iftre ©infeitigfeit
unb Befangenheit bie ©atten unb Bäter am offenen
Slusfpredften, am nötigen geftftellen iftreS ©tanbpunftes
faft bureftwegs oerftinbern. Siefes rüdfihtSBolle ©eftweigen,
biefeS gefliffentlihe Unwaftrfein Berfhulbet Berge Bon
©tenb unb Sammer; eS ift ber §emmfhuft einer ge»

funben ©ntwicfelung. Senfen ©ie barüber nah «nb
fuhen ©ie, bie Borfommniffe Bon biefem ©tanbpunfte
aus ju erfaffen. SJleftr greifteit beS SenfenS unb biel
meftr ©elbftbertrauen unb offenes Slusbliden — Ber»

fuhen ©ie'S, gewift, bie Siebel Werben Weihen. Sitte
Bedingungen gu einem fhönen, ungetrübten ©lüde finb
für ©ie ba unb ©ie haben ein bottes Sieht, es auSp»
foften unb gu genieften.

^Itt oerfhiebene freunbfidie itorrefponbeniinnen.
SluS Blangel an Weiter Berfügbarem Staum müffen Weiter
penbente SlntWorten auf nädjfte Sluntmcr berfhoben Wer»

ben, was wir freunbüeft ju entfcftulbigen bitten.

St. Gallen Erste Beilage zu Nr. 50 der Schweizer Frauen-Zeitung 16. Dez. 1894

(Fortsetzung aus dem Hauptblatt.)
„Jedermann kannte den Erben von Gravesleyhall

als einen bösen, wüsten Gesellen, der nichts und
niemand respektierte, in der Welt — den eigenen Vater
nicht ausgenommen — und auf dem besten Wege
war, all sein Gut in Newmarket durch die Gurgel
zu jagen. Wahrlich! Sir Joshua wird an Dir
eine bessere Stütze haben. Soll ich Dir nun noch
jenes kleine weiße Haus zu Rotton-Row in
Erinnerung bringen. —"

„Schon recht, Hardy, lieber alter Bursche —
soeben befanden sich meine Gedanken auf dem Wege
dorthin. Ich werde wie ein Zauberer über Rotton-
Row kommen l Es wird mir gelingen, einen
glücklichern Ausdruck in das sanfte Antlitz meiner guten
Mutter und in Susans resignierte, graue Augen
zu bringen. Nur die Buben, Vanquish, deren Jacken
diese geduldige Susan so oft flicken muß, daß sie
als lebendige Landkarten umherlaufen — ich fürchte,
sie werden mir fluchen, wenn ich sie in enge, neue
Röcke zwänge, um deretwillen sie gezwungen sind,
sich gleich Gentleman zu betragen."

Mr. Vanquish kannte das Familienbild von
Rotton-Row als langjähriger Freund der Mont-
gomerys so gut als Baldwin selbst, und die zwischen
Heiterkeit und Rührung schwankende Stimmung des
jungen Soldaten fand «in Echo in seinem warmen,
mitfühlenden Herzen.

„Es wird köstlich werden, Baldwin," sagte er,
Zulu an den Beinen in die Höhe hebend, „wir
wollen miteinander einen Krug Claret darauf leeren,
wenn Du nicht vielleicht jetzt zu stolz dazu bist!
Reiche mir eins von jenen großen Büchern herüber,
sei so gut."

„Studierst Du jetzt römische Geschichte?" fragte
Montgomery, das Titelblatt aufschlagend. „Behandelt
Dein neuestes Bild einen derartigen Gegenstand?"

„Keineswegs, mein Lieber. Tacitus und
Suetonius—gib mir den letztern, er ist wuchtiger! —
dienen zur Zeit anderen Zwecken. Ich habe sie nur
deshalb neben meinem Ruhebette liegen, damit ich
mich ihrer bedienen kann, um sie gegen die Stubenthür

zu werfen, wenn Mrs. Pincers erscheinen soll.
Du kennst ja ihre Harthörigkeit und weißt, daß sie

nicht zu errufen ist. Biege Dich zur Seite, ich will
diesen alten Römer jetzt abfeuern."

Gleich darauf steckte die Hauswirtin der beiden
Gentlemans ihr weißbemütztes Haupt zur Thür herein
und erkundigte sich mit schüchterner Stimme nach
den Wünschen des Mr. Vanquish. Der Maler verzog

sein hübsches Gesicht zu einer kläglichen
Grimasse. „Willst Du so freundlich sein, den Claret zu
bestellen, Montgomery?" sagte er. „Eine Soldatenlunge

ist von besonderer Beschaffenheit, wie ich

glaube; die meinige — sie war niemals stark —
hat diese alte Schlafhaube auf dem Gewissen."

Baldwin Montgomery entledigte sich seines
Auftrages im schönsten Kommandotone und Zulu fügte
ein wohlwollendes „Kalbskopf" hinzu.

Nachdem der Claret erschienen, öffnete Vanquish
einen kleinen, verborgenen Wandschrank und brachte
einige Fleischreste nebst etwas Schwarzbrot und
einem Stücke Chesterkäse zum Vorscheine. „Ich
will brüderlich mit Dir teilen, Montgomery," sagte
er, „und mich später, wenn Du in Gravesley - Hall
residierst, an Deiner ohne Zweifel wohlbesetzten
Baronstafel schadlos halten. Gilt der Handel?"

„Er gilt, mein Junge. An meinem Feuer soll
allzeit ein Stuhl für Dich bereit stehen. Dieser
erste Trunk also: auf ferneres Zusammenhalten!"

„Lumpenpack," sagte Zulu.
II.

Daß es mit Jasper seit einigen Tagen nicht ganz
richtig war, stand außer Frage — ebenso, daß sein
Herr Lieutenant Montgomer y sich über das „Warum ?"
dieserThatsachebeunruhigte. Jasperwarkeingewöhnlicher

Diener: er besaß ein gutes Teil Zartsinn und
Ehrgefühl mehr, als im Durchschnitte bei seinesgleichen
zu finden, stammte zudem aus einer den Montgomerys
bekannten respektabeln Familie und hing an seinem
jungen Gebieter mit einer an Anbetung grenzenden
Zuneigung, welche allein schon hinreichend gewesen
wäre, Baldwin Montgomery zu gewinnen.

So begann denn auch eines Morgens, als Baldwin,
das Vorzimmer passierend, den guten Jasper mit
der Bürste in der einen und einem halbgeputzten
Stiefel in der andern Hand trübselig vor sich hin
starrend fand, die Inquisition: „Warum Pfeifst Du
nicht mehr Dein „kuls britannia" beim Stiefelputzen,
wie sonst, Jasper? Und warum blieben die Cigarren
unberührt liegen, welche ich Dir in den letzten
Tagen geschenkt?"

„Weil ich nicht daran dachte, Herr Lieutenant.
Nicht an das Lied — und nicht an das Rauchen."

„So, so dürste ich Wohl erfahren, woran
Du statt dessen dachtest, mein Bursche?"

Das ehrliche Antlitz Jaspers nahm die Farbe
einer reifen Erdbeere an; er stierte auf seinen
halbblanken Stiefel, ohne zu antworten.

„Nun?! Meinst Du nicht, daß es besser für

Dich wäre, wenn Du mir die Ursache Deines Kummers

mitteiltest? Vielleicht kann ich helfen."
Der Stiefel ward immer intensiver angestiert.

„Oh — der Herr Lieutenant werden mich auslachen!
Der Herr Lieutenant werden es sicher, denn — der
Herr Lieutenant kennen sie nicht!"

Baldwin Montgomery zog die Auqenbraunen
empor und ließ ein kleines, erstauntes Pfeifen
vernehmen. „Ich kenne ,sie' nicht! In der That nein,"
sagte er, „aber ich kenne nun De,ne Krankheit. Dir
steckt ein Frauenzimmer im Kopfe! Nicht so?"

Jaspers hellblaue Augen — sie hatten die Größe
von Puppenuntertassen — versuchten Löcher in den
Stiefel zu bohren. „Zu Befehl, Herr Lieutenant.
Ich glaube, es steckt eins darin," lautete die stockend
erteilte Antwort.

„Nun wohl. Es ist mir aber unklar, warum
Du deshalb den Kopf hängen läßt? — Sagte ich
Dir nicht, daß Du mir nach Gravesley-Hall folgen
und dort, je nach Gefallen, mein Diener bleiben,
oder, da Du das Gärtnerhandwerk erlernt, eine
dementsprechende Stellung erhalten sollst? Damit
ist Deine Zukunft sichergestellt und Du darfst daran
denken, Dir eine Lebensgefährtin zu suchen."

Die Untertasienaugen erhoben sich mit liebevollem,
dankbarem Blicke zu dem wettergebräunten, jetzt
durch einen entsprechenden Ausdruck von Güte
beseelten Antlitz des jungen Offiziers. „Der Herr
Lieutenant wissen, wie glücklich es mich macht, im
Dienste meines teuern Herrn bleiben zu dürfen und
daß ich redlich bestrebt sein werde, dort, wie hier, meine
Pflicht zu thun," sagte Jasper ernst, fast feierlich.

„Das weiß ich. Aber das Mädchen, Jasper — das
Mädchen? Erzähle mir einmal die ganze Geschichte."

„Die Sache war so, wenn der Herr Lieutenant
gütigst erlauben. Die Pincers — sie wollte auf
den Samstagsmarkt gehen und bat mich, sie zu
begleiten, wegen des Tragens. Ich konnte nicht wohl
Nein sagen, die Pincers ist mir gleichfalls häufig
gefällig. Was ihr Hühneraugenpflaster angeht—"

„Lass' das Hühneraugenpflaster der Mrs. Pincers

beiseite, Jasper. Ich will nicht hoffen, daß
dasselbe in Deinem Roman irgend welche Rolle
spielt. War es auf jenem Samstagsmarkt, wo
Du ,sie' zuerst gesehen?"

„Zu Befehl, Herr Lieutenant. Sie machte gleichfalls

Einkäufe und stand dicht neben uns. Sie sah
in ihrem propern blauen Waschkleide und Weißen
Häubchen wie eine Puppe aus, Herr Lieutenant —
und ihre Art zu sprechen, die runden Arme zu
bewegen—" hier stockte Jasper von der Erinnerung
bewältigt und lächelte den halbblanken Stiefel mit
bewundernder Zärtlichkeit an.

„Vorwärts! Was thatest Du?" (g°rq-tzung s°igt.>

Briefkasten der Redaktion.
Frau G. W. in A. Der alten, treuen Abonnentin

unsern herzlichen Gruß zuvor! Aus Ihrem lieben, für
uns so schmeichelhaften Briefe haben wir schöne Befriedigung

geschöpft. Sie sagen, wie die „Schweizer Frauen-
Zeitung" Ihnen schon so viel Gutes, Erhebendes und
Nützliches gebracht habe, wie das Blatt Ihnen
unentbehrlich geworden sei und wie dasselbe Ihnen über so

manche schwere Stunde ratend, tröstend und erleichternd
durchgeholfen habe. — Was könnte redliches Streben
schöner belohnen als solche Anerkennung! Sie fühlen
sich gedrungen, auch andere mit Ihrem „stillen, aber
zuverlässigen Hausfreund" bekannt zu machen. Haben Sie
Dank für diese Bemühung, deren innerer Wert wir vollauf

zu würdigen wissen. — Wie verschieden doch die
Menschen sind auch in ihrer Art, sich etwas Gutes
anzueignen. Da erhielten wir kürzlich den Brief einer neuen
Abonnentin in dem kleinen Orte eines hochgelegenen Bergtales.

Sie schrieb uns unter anderm, sie möchte uns
bitten, unser Blatt sonst keinem im Orte zu schicken,
denn sie möchte regelmäßig einige Frauen und Mädchen
um sich versammeln, um sie aus der „Schweizer Frauen-
Zeitung" zu unterhalten und zu belehren. Es sei so

fördernd und anregend, gegenseitig alles Gebotene zu
besprechen, besonders wenn die Männer sich auch beteiligen.
Wenn sie das Blatt allein halte, kommen die Leute zu
ihr zum Abendsitz, wenn es aber die anderen auch hätten,
würden sie den weiten Weg scheuen und in der warmen
Stube daheim sitzen bleiben, was ihr so leid thäte. Ist
dies nicht ein interessanter Standpunkt? Wir haben
unsere Freude daran, auch wenn er vom geschäftlichen
Standpunkte aus mit unseren selbstverständlichen Wünschen
bestmöglichster Verbreitung nichts weniger als übereinstimmt.

— Ihre private Antwort auf die betreffende
Frage ist sofort übermittelt worden. Die Adressenänderung

soll prompt besorgt werden. Wir hoffen mehr von
Ihnen zu hören und senden freundlichen Gruß.

Frl. A. A. in A. Wenn es Ihnen ausschließlich
nur ums gemeinnützige Wirken zu thun ist und Sie weder
Nutzen noch Ehre, noch Erkenntlichkeit suchen, so können
wir Ihnen alle Hände voll Arbeit zuweisen. Es gilt ja
jetzt noch das Wort: „Arme (Hüls- und Trostbedürftige)
habt Ihr allezeit bei Euch."

Aesoknie in Z. Ihre Mitteilungen sind uns sehr
willkommen. Inzwischen unsere besten Grüße.

Frau M. in II. Das Drängen nach Selbständigkeit,
das sich in jeder Schichte der Bevölkerung so

bemerkenswert geltend macht, liegt im Geiste der Zeit.
Sie müssen sich deshalb auch bei ihren Angestellten mit
dieser Thatsache abfinden. Auch der Dienstbote hat nach

dieser Seite seine Berechtigung, außer dem Bereiche des

vertragsmäßigen Verhältnisses, das seine Person mit der
Herrschaft verbindet, seine individuelle Art, zu denken und
handeln, zur Geltung zu bringen und es liegt ganz in
ihrem Belieben, ob sie aus diesem rein vertragsmäßigen
Verhältnis in das des häuslich persönlichen übertreten
wollen. Die Anhänglichkeit und daraus hervorgehende
Opferwilligkeit kann mit dem vereinbarten Lohn nicht
erkauft werden, denn diese muß die Herrin sich erwerben
bei ihren Dienstboten. Mit der Anerkennung der
vereinbarten Leistungen seitens der Herrin ist es nicht
gethan, denn der Dienende will dasjenige anerkannt und
geschätzt sehen, was er freiwillig gibt und geben kann
und was außer seinem Lohnverhältnisse steht — seine
freie Zuneigung, sein Pflichtgefühl und seine Opferwilligkeit,

kurz, seinen Charakter. Das ist der Kitt, der
zusammenbindet. Schon der alte Sokrates sagt ja: „Das
erste Erfordernis, wenn jemand eine Stelle hinlänglich
vertreten soll, ist doch wohl, daß er Dir und den Deinigen
aufrichtig zugethan sei? Denn was könnte die größte
Geschicklichkeit eines Dieners ohne Ergebenheit nutzen?"

Frl. L. H. in M. Es freut uns, daß wir Ihnen
dienen konnten.

Herrn ZS. S. in H. Ihr sympathisches Schreiben
hat uns sehr erfreut. Auf den wertvollen Inhalt hoffen
wir nächstens brieflich eintreten zu können. Sie finden
Ihren Wunsch erfüllt und Sie würden den unseren
erfüllen, wenn Sie recht bald in angedeuteter Weise wollten
von sich hören lassen. Inzwischen besten Gruß!

Unzufriedene in A. Es ist uns gegenwärtig
absolut unmöglich, Zeit zu Privatkorrcspondenzen zu erübrigen.

Wir möchten Sie einladen, nur einen einzigen Tag
mitzuhalten bei unserer Arbeit; Sie würden das Schlafen
verlernen und auch das Essen, nicht bloß das Lachen.
Bis zu diesem Jahresschluß dürfen Sie wirklich nichts
von uns erwarten; im späteren Zeitabschnitte gibt's
vielleicht ruhigere Stunden.

Verkannte Mutter. Uns will scheinen, als schauten
Sie das Leben nicht durch das richtige Glas an. Wir
Frauen arbeiten uns oft in irgend einen schweren Kummer
hinein, der, beim Licht besehen, der richtigen Begründung
entbehrt. Ein unbesangenes Auge, das die Thatsachen
ruhig aus einer gewissen Entfernung betrachtet, sieht oft
richtiger und hat ein besseres Urteil. Sie sind mit einem
braven Manne verheiratet, der es im Laufe der Jahre
durch sein eigen Verdienst zu einer gesicherten und schönen
Stellung gebracht, so daß Sie mit ihm geehrt und
geachtet sind. Sie haben gesunde, schöne und begabte Kinder,
die der Stolz und die Freude Ihres Gatten sind. Sie
sind arbeitsfähig und besorgen Ihren Haushalt allein,
sie können zusrieden sein mit Ihren Leistungen. Und
als Krone des Ganzen macht Ihnen Ihr Gatte das
Zugeständnis, wie sehr Sie ihn in dem bald ein
Vierteljahrhundert Ihrer Ehe beglückt haben. Das ist ein
seltenes, reiches Glück, und Tausende wären dankerfüllt,
wenn nur ein Bruchteil von all dem Guten auf sie

entfallen würde, dessen Sie allein so reichlich teilhastig
geworden sind. Sie fühlen sich verkannt und warum:
Weil der Gatte es Ihnen überläßt, die Söhne zu tadeln,
weil er nicht darauf reagiert, wenn Sie wünschen, daß
er an dieser Specialität der Erziehung ebenfalls
teilnehmen sollte. Sie glauben sich mißachtet und vernachlässigt

und fühlen sich in Ihrer Mutterwürde gekränkt
und verletzt. Nach unserm Dafürhalten sind Sie allzu
bescheiden. Sie haben zu wenig Selbstvertrauen und
bringen es nicht fertig, die Stelle zuversichtlich zu
behaupten, welche ein freundliches Schicksal Ihnen zugeteilt
hat. Ganz sicher hat Ihr Gatte nnd haben Ihre Söhne
keine Ahnung von den selbstquälerischen Gedanken, denen
Sie sich überlassen. Und diese enge und ängstliche
Auffassung dokumentiert sich sehr wahrscheinlich auch in der

Beurteilung Ihrer Söhne. Und da bedingt denn eines
das andere. Heranwachsende Jünglinge dieses Alters
dürfen mit keinem engen Maßstabe gemessen werden. Sie
sind ungelenk und eckig und hart in ihrem Wesen,
anscheinend rücksichtslos und verletzend und gehen mit allem
ins Extrem; sie sind rechthaberisch, lassen sich nicht gerne
etwas sagen, haben eine große Meinung von sich selbst
und machen gerne Opposition. Das alles aber sind
Auswüchse einer sprunghaften Entwickelung, welche die
ererfahrene Mutter verstehen und begreifen und darum
gelassen übersehen muß. Was ein guter Wein werden will,
das gärt hestig und wenn man den natürlichen
Vorgang der Gärung mit allen Mitteln ängstlich
unterdrückt, so bleibt der Most süß — er wird kein Wein.
Sehr wahrscheinlich anerkennt Ihr Gatte Ihr besorgtes
herzliches Wohlmeinen, das dem Tadel gegen Ihre Söhne
zu Grunde liegt ; aber sein Blick ist weiter und durchdringender,

die Art und Weise der Entwickelung seines eigenen
Geschlechtes ist ihm vertraut und er ist eines guten Aus-
ganges sicher. Sie denken, Ihr Gatte sollte über seinen
Standpunkt mit Ihnen sprechen; er sollte auf den Ihrigen
eingehen oder den seinigen Ihnen klarlegen und Sie
belehren und damit hahen Sie recht, es sollte so sein. Aber es

darf nicht verschwiegen werden, daß die engen und
beschränkten Anschauungen vieler Frauen, ihre Einseitigkeit
und Befangenheit die Gatten und Päter am offenen
Aussprechen, am nötigen Feststellen ihres Standpunktes
fast durchwegs verhindern. Dieses rücksichtsvolle Schweigen,
dieses geflissentliche Unwahrsein verschuldet Berge von
Elend und Jammer; es ist der Hemmschuh einer
gesunden Entwickelung. Denken Sie darüber nach und
suchen Sie, die Vorkommnisse von diesem Standpunkte
aus zu erfassen. Mehr Freiheit des Denkens und viel
mehr Selbstvertrauen und offenes Ausblicken —
versuchen Sie's, gewiß, die Nebel werden weichen. Alle
Bedingungen zu einem schönen, ungetrübten Glücke sind
für Sie da und Sie haben ein volles Recht, es auszukosten

und zu genießen.
An verschiedene sreundkiche Korrespondentinnen.

Aus Maugel an weiter verfügbarem Raum müssen weiter
Pendente Antworten auf nächste Nummer verschoben werden,

was wir freundlich zu entschuldigen bitten.
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,Versandhaus (Müller-Mossmann) Schaffhausen!

(Specialität in Tuchresten).
I Wer Bedarf in irgend einem Stoffe für Herren-
I u. Knabenkleider, Damen-Paletots, Regenmäntel,
Jaquettes, Capes etc. hat, der lasse zur Probe
und Vergleichung der Preise von obiger
Firma die Musterkollektionen kommen. Die
enorm billigen Preise bei grossartiger
Auswahl werden jedermann überraschen.

Solide doppelbreite Herrenkleiderstoffe schon zu Fr 2.60 per Meter.

Keuchhusten, Katarrhhusten
mit krampfhaften Reizerscheinungen heilen rasch und
sicher durch Gebrauch von C. Richters Keuchhustentabletten,

welche auf ärztliche Anweisung bereitet
und erprobt sind. Zu beziehen à Fr. 1.25 v. Apoth.
C. Richter, Kreuzlingen-Konstauz. [988

B9"* Verlangen Sie Preisliste über
wollene Bettdecken und Pferdedecken von
872) (H4303 2) H. Brupbacher & Sohn, Zürich.

Oettingev & Cie., Zürich, versenden franko:
Bekleidungsgeschenke zu Weihrachten. woîrÔnfBanm-
Wollstoffen einfachster und feinster Gewebe im Ausverkauf.
Reinwollene Damenstoffe, doppeltbreit, per Mtr. Fr.—.95—1.45
Buckskinstoffe für Herren, „ « » « 2.45—6.45
Bedruckte Woll- u. Waschstoffe „ „ „ „ —.35— .65
sowie Restbestände, enthaltend 2—12 Meter, sehr billig.

Reichhaltige Muster-Auswahlen aller Frauen- und Herren-
stoffe, Baumwollstoffe auf Wunsch umgehends. Jeden Meter
liefert franko ins Haus. [771

Adolf Grieder & C 16, Seidenstoff
Fabrik-Union,

königl. spanische Hoflieferanten (1047
versenden zu wirklichen Fabrikpreisen schwarze,
weisse und farbige Seidenstoffe jeder Art von 75 Cts.

bis Fr. 18— p. mètre- Muster franko.

Braut-Seidenstoffe
Beste Bezugsquelle für Private. Welche Farben

wünschen Sie bemustert?

gV Verlangen Me Muster und Prospekte
von Henrekastoff bei (H 4304 Z) [871

H. Brnpbacher A Sohn, Zürich.

F.«Jolmoli, Fabrik-Depot, Zfti-ieli, sendet
an jedermann franko: Muster für Herren- und
Knabenkleider in Cheviots, Tüchern, Buckskins,
Halbleinen, Retors, Manchester etc. von Fr. 1.65
bis Fr. 12.50 p. Mtr. — auch von Damenstoffen,
Baumwollwaren, Bett- und Viehdecken. [1021

Die Bestellungen von Einbanddecken
für die

Schweizer Frauen-Zeitung"
und für die Jugendschrift

„Für die Kleine Welt"
sofern solche als Festgeschenke dienen
müssen, bitten wir beförderlichst an uns gelangen zu
lassen.

Die Decke für die „Schweizer Frauen-Zeitnng",
grün mit Goldpressung, kostet Fr. 2. — ; diejenige
„Für die Kleine Welt" Fr. -.60.

Hochachtend
Die Expedition.

Statt Eisen

Statt Leberthran
wird

Dr. med. Hommel's Hsmatogen

von Kindern u. Erwachsenen bei allgemeinen Schwüchezustitnden, Blutarmut,
Bleichsucht, Herzschwäche, Nervenschwäche (Neurasthenie), Illingen
leiden, geistiger und körperlicher Erschöpfung, Appetitlosigkeit, Hagen-
und Da?mkrankhelten — Erkrankungen, bei welchen der Eisen-Hangangehalt
des Blutes stets vermindert ist —, ferner bei Rhachitis (sog. engl. Krankheit, Knochen-
Erweichung), Scrophulose (sog.unreines Blut, Drüsen-Anschwellungen u. -Entzündungen)

— Leiden, bei denen ausserdem noch die Blutsalze stark reduziert sind,

mit grossem Erfolge angewandt.
WW Sehr angenehmer Geschmack. Mächtig appetitanregend. Vorzüglich wirksam bei

Lnngenerkranknngen als Krättigungsknr.
Dr. Hommel's Hcematogen ist konzentrirtes, gereinigtes, bakterienfreies

Hämoglobin in seiner leicht verdaulichsten flüssigen Form. Hämoglobin
ist die natürliche organische Eisen-Hangaii-Salzverbindung der
Nahrungsmitte], also kein Medikament oder Spezialmittel gegen irgend eine bestimmte
Krankheit, sondern ein aus Nahrungsmitteln gewonnenes Produkt, welches als Kräf-
tignngsmittel für kränkliche und schwächliche Kinder, sowie Erwachsene, rein oder
als Zusatz zu Getränken ständig genommen werden kann.

Die ausserordentlichen Resultate, welche

mit Dr. Hommel's Haematogen erzielt
worden sind, beruhen auf seiner
Eigenschaft, den Gehalt des Organismus an
Eisen-Han gan, sowie an Blntsalzen
automatisch zu reguliren resp. zur Norm
zu erganzen.

Von der grössten Wichtigkeit ist der Gebrauch desselben im Kindesalter und in den höheren
liehensjahren. In ersterem, weil fehlerhafte Blutzusammensetzung in der Entwicklungsperiode von
entscheidendem Einfluss für das ganze Leben ist, — in letzterem, weil im Alter die blutbildenden Organe erschlaffen
und einer Anregung bedürfen, welche das Leben im wahren Sinne des Wortes zu verlängern im Stande ist.

Preis per Flasche Fr. 3. 35.
Dépôts in allen Apotheken.

Eitteratnr mit hunderten von nur ärztlichen Gutachten gratis und franko. [938

Nicolay & Co., chemisch-pharmaceut, Laboratorium, Zürich.

Gesucht nach Altstätten
in ein besseres Privathaus eine ganz
zuverlässige, in allen Hausgeschäften
bewanderte Magd. Eintritt sofort oder
per 1. Januar. Guter Lohn und familiäre

Behandlung. Off. befördert Haasen-
stein & Vogler, Sf. Gallen. [1077

Uorncnhaftan welche S»tempfohlene
Hol I oui let I ICH, Dienstboten suchen,
werden zuverlässig u. kostenfrei bedient
durch das staatUch konzess. Allgem.
Schweizer Placierungsinstitut in Bern.

Eine achtbare Tochter, welche wäh¬
rend drei Jahren in einem

Weisswarengeschäfte tätig war, gesundheitshalber

aber jetzt zurücktreten musste,
sucht Stelle als Zimmermädchen und
Lingère bei einer guten Familie.

Offerlen unter Chiffre 1070 befördern
Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Mil CMstinaz-Jaunin
Villars le Grand (Waadt)

würde einige Volontärinnen, welche
die franz. Sprache erlernen möchten,
aufnehmen. Dieselben hätten in den
Hausgeschäften mitzuhelfen und den Pensionspreis

von Fr. 40.— zu bezahlen.
Familienleben. Referenzen. (H13972) [1062

Töchterinstitut
Eindengarten, Ilster (Zürich).

Beste Referenzen. [932
Prospekt durch die Vorsteherin.

Billige Pension
von MmeVTeE. Marchand

Notaire in St. Imier, franz. Schweiz.

Vorzügliche höhere Schulen oder
tägliche Stunden durch die beiden Töchter
des Hauses. (H 45131) [697

Lehrerinnen an den Schulen.

Frauenarbeitsschule Reutlingen (Württemberg).
Unter dem Protektorate Ihrer Maj. der Königin Charlotte.

Der nächste Kurs beginnt an der Schule Donnerstag den 10. Janaar 1895 und schliesst Donnerstag
den 25. April. Ausbildung in sämtlichen weiblichen Handarbeiten auf Grundlage des Zeichnens und Malens. Unterricht
in Buchführung, kaufmännischem Rechnen und Korrespondenz. Im Fache des Strickens und Handnähens, Einübung der
Schallenfeldschen (Buhischen) Methode. Wissenschafll. Vorträge. Ausser praktischer Ausbildung der Schülerinnen bildet
einen Hauptgesichtspunkt der Anstalt die Heranbildung von Lehrerinnen für Industrie- und Frauenarbeitsschulen.

Anfragen und Anmeldungen sind zu richten an (StgAg710) [1064
das Vorsteheramt der Frauenarbeitsschule.

Gesucht :
für eine junge, gewandte Tochter aus
guter Familie, die schon in einem bessern
Hotel serviert hat, eine Stelle. Als
Ladentochter würde eine Stelle bevorzugt.

Gefl. Offerten sub 1051 an Haasenstein
& Vogler, St. Gallen.

GROSSE AUSWAHL

Lager
[HERREN

DAMEN

KINDER-WÄSCHE

G.SUTTER

solid
Speisergasse20.

elegant

BILLIGSTE PREISE

Bienenhonig
à Fr. 1.10 per V» Kilo, offen, empfiehlt

Ackermann-Colin
1076] ^Frauenfeld.

Kochschule von Frau ENGELRERGER-MEYER,
Oberer Hirsehengraben Nr. 8, Zürich.

Hiemit zeige ich den geehrten Damen ergebenst an, dass der 75. Kurs
am 7. Janaar 1895 beginnt. (OF 2972) [1053

Zugleich empfehle das von mir herausgegebene Kochbuch, elegant
gebunden, zum Preis von Fr. 8. —. Fran Engelberger-Heyer.

: Kinder-Lederschürzen i au* best,em, <

_ ni., I-
' weichem Leder <

i Frauen-Haushaltungsscnurzen | geschnitten <

empfehle zur Schonung der Kleider. [947

F. X. Banner, Lederschiirzenfabrikation, Rorschach.

Gesucht
auf 1. Februar 1895:

in ein gutes Privathaus in Winterthur
eine treue zuverlässige Magd, die Liebe
zu Kindern hat, im Zimmerdienst
erfahren ist und auch schon gedient hat.

Hauptbedingung ist guter Charakter.
Anfragen bezüglich der Adresse sind an
Haasenstein & Vogler, St. Gallen, zu
richten. [1028

Maschinenstrickerei —
Wer den Beruf erlernen will, wende

sich vertrauensvoll um Auskunft an die
Schweiz. Fachschule für Maschinenstrickerei

in Waldstatt,"Kt. Appenzell. [185

gw 2-8 (Eggen
Derfcbminben fei dt r fRälfe unb Kröpfe.
1 grlafdje meines gfcropfumfTere für
2 5*. flenüqt. C£benfo rafclv bebt mein
(Seljörö! (0ltrenfaul>tt u. drijnier-
Ijörifllteit. l Çl. 2 $r. S. Fischer,
praft. 2lrjt in Grub. St. 2Ippen*efl '31.3?b

Tafel-Mast-Geflügel:
fette Gänse,Enten,Traten,Poularden,Poulets,

Brat- u. Backhändel, versendet in 5
Kilo-Postcnlli franko gegen Nachnahme
für Fr. 7.50 die [989
Erste Ujvärer-Geflllgelzucht- und Mastanstalt

U J VA R
Torontâler Komitat, Ungarn.

Schweizer Frauen-Zeikung — Blätter für den häuslichen Kreis

,Vôk5Sllàs (NüIIei--No88mg.nn) 8cI>Msu8Sn!

(Speviaiitat in luvkresten).
Wer Ssdark in irgend einem Ltokks lür Herren-

> u. knabenkleider, vamen-paletots, Regenmantel,
laquettes, Lapes à. knì, der lasse zur probe
und Vsrglsiebung àsr preise von obiger
pirma àis Musterkollektionen kommen. Ois
snorin billigen preise ksi grossartiger àus-
wakl werden jedermann überraschen,

Soiiils lloppeldrsits »skrenliielllsrstM 5à ni f? Z,S» per llslsr.

Xsuekkustsn, Xata.rrkkuston
mit kramxkkakten Reizsrsebeinungsn keilen rasck nnà
sicker durch Kebraueb von O. kickters Keuchhusten»
tabietteu, welche nuk ärztliche Anweisung bereitet
nnà erprobt sinà. pu belieben à Pr. 1.25 v, lipotb.
O. Rivnter, kreuziiogeu-koustauz. W8

AM- VvrlàUFvn 8i« Preisliste über
vvellells Lettàecksn unà ?keràsàseken von
S?N stMZi) krupbsvtiei'ck 8okn, lürivk.

OettittMS»' «K <7ks., versenden /ra?i^o.-
kelllôillungzgeslîllelilie ni üileilifsvkteil.
vvoUstoiksn ewkàokster unà feinster Vevede im Ausverkauf.
Reinwolleve Vamsvstoife, âvppeltbreit, per V-Itr. ?r.—.95—1.45

Ls<Zruokts>Vo11 u. WnsokstoL's ^ n n » " ^

jìl!o!f Ki'ià Si l! !k, 8e!lisn8tokk
^adrik Union»

KSuiAì. spaniseks lloiiiskeruutou s 1047
vsrssuâsri ^virkliotisn I^adrikvreissii Zvti^varse,
^vvisss rmà fardiss LsiàsnZtoKs ^sàvr ^rt von 75 t^ts.

dis V'r. 18— p. màtrs. Zàstsr kravko.

Srauì^LviàSrisìokks
Lests LszussuusIIs kitr Lrivats. Wslcks psrbsn

wUnsvksn Sis bemustert?

Wê' v«rl»ox«o Sit« Mustsr nnà Prospekte
von »«ar«Ii»«t« tk bei (R 4304 2) s871

». »enz»l»»vli«e k 8»!>o, /.llricli.

Ip..V«Ix>xI1, Pabrik-Oexot, senàst
un jedermann krsnko: Muster kür Herren» nnà
Knabenkleider in Obsviots, lückern, Luckskins,
Ralbleinon, Retors, Manchester ete. von Pr. 1.65
bis pr, 12,50 p. Mtr. — auch von Oamenstotken,
ltauinwvll waren, Lett- nnà Vickdvckeu. )1021

viekestàUii voiiMsMàii
kür äie

8ok^ei2er IVaueN'/eitunK"
nnà kur àis lugendsebrikt

„?Är àis Xlsiiis Mslì"
soksrn solcks aïs I«- «!»i <! I> «- XIcX àisnen
müssen, bitten wir dekörderlickst an uns gelangen zu
lassen.

Oie Decks kvr àis „Schweizer prauen-ikeitnng",
grün mit (Zolàpressung, kostet Pr. 2, — ; diejenige
„pür àie «leine Weit» pr, - 60,

Roebacbtsnd

vi« pxpockttto«.

Statt tisen

Statt I-edentknan

wirà

llr. mail, ttommel's »«mstogen

von Kindern u, prwackssnell bei »Ngein«!»«» Set,wittlieziistjt»«!«». III»ti»rni»t,
»lstelxiiietit, »vr-tivliwàel»«, Sssvrvoosvkvvävl»« (Rsurastbenie), I.nng«»I«t-
S«», g«!«t1g«r »» <1 tr»rp«rttet»«r prsetiöptniig, Vz»p«t1tlo»tgk«!t, »»s«ii-
unà I»»?nnlrr»nlil,et««» — Erkrankungen, bei weleben àer Ilils«i»-.tI»,>A»i,N«t>»It
àss Llutss stets vsrminàsrt ist —, kernsr bei »knvkttts ssog.engl, «rankksit, knocken-
prwsicknngb îS«r»pt,«l«î,« i sog, unreines glut, Orûse>i-àsckwellungen u, -pntcknàun-
gen) — bsiàsn, bei àsoen ausssràsm nock àis Vti»tn«tiv stark reàu^iert sinà,

mit Arosssm an^swanât.
VM 8à îlilZellàer kvàiìà. NlìMiK àppetitiìlll-eZvilâ. Vurtîixliell mrIi8S.m dei

IlliiMiierltraiiltlliiKeii à ki-ìittiK»i>Kàr. "DM
»r. Iluiiiiix lb« Il!,»,nt0j»e» t-»t No»r< »trlrt» >«, I»»Iiteri« n-

kretv» Ità>no!kl«t»tii in ssiner lsickt vsràaulicksten tttt!»«ie«i> porm, »jtm«At«kl»»
tst ckt« natkrttvt»« «rs»i»i»et»« klt-,«ii-1I»i>x»,>->i»I»v«rI»tiickuiiir >>«r M»li-
i>u»x»n»ttt«I, also kein Msàiksment oàsr Lpe^ialmittsI gegen irgenà eins bestimmte
krankbsit, sonàern sin aus Nahrungsmitteln gewonnenes proàukt, welekss als Itràp
tixiiliMNltitt«! kür kränkliche unà sohwäcklmke kinàsr, sowie Erwachsene, rein oàer
als 2usat? ?u Oetränken »tànÂix gv»omine» »er<I«l> Ix»»».

Oie ausssroràentlichsn Resultats, wsl-
ehe mit Or. Rommel's Rssmatogen ersielt
woràeu sinà, dsrubea auk ssiner kigsn-
sckakt, àsn tìebalt àes Organismus an
üi»«»-1I>»ii x»i>, sowie an Itl»t>>i»l2« n
automatisch su reguliren resp, sur Rorm
su erganssn.

»Wf* Von oep grössten Wiektiglcsit ist à Ksbrauel, ciesselben im ^ii»äes»1ter uncl in cien diidvi»«'»
la «rsterei», veil lolileàkw LlìàusallllliollsàtillA ill 4or Llltvvielilllll^sperioào voll eut-

sâsiâollàem LillâllLS kür âas Kallas dobsll ist, — ill letzst«?«»», v?oiI im àltor àis dlutbilàsnàsll Or^ans erselilllkksll

llllà killer àrs^llllK beàûrksll, weloiie lias teben im wakren 8înne lies Wortes ?u verlängern im 8tanlis ist. "MU
I'r«!» per ri»»«à« pr. S. Sê».

0«pSt» 1» »Ne» ^potlietiei».
I Ittvr»tur mit bunàsrtsn von »»r ärstllcken Outaobten xr»t»s unà trnnko. s938

à edemised-pdarillaeeut. I.udvi'ài'iiiw^ juried.
Kk5uotit naek /Stätten
in ein besseres privatbaus eins gans
suvsrlässigs, in allen Rausgssobäkten
bswanàerte Naxà. kintritt sokort oàsr
per 1. lanuar. Outer Oobn unà kami-
liäre öshanäog. Okk, kekoràert Raasen-
stein ät Voller, St. Ratten. ^1077

Uorrerkaston ^^^^e gutempwiitonv
IIVi l «nNaitvIl» vienstdoten suchen,
wsràen snvertässig u. kostenfrei bsàient
àurcb àas staattick konsess. öligem.
Sckweiser piaeivrnnxsinstitut in Lern.

I^ins achtbare leckter, welche wäb-
Ht rsnà àrsi labren in einem IVsiss-
warsngssckâkte tätig war, gssunäbeits-
halber aber )etst surücktreten musste,
suekt Stelle als Ziminermààcken unà
Ringers bei einer guten kamilie.

Okksrten unter Okikkre 1070 bekôràern
Raasenstein & Vogler, Lt. Kallsn.

M kdmìiim-àà
Viliars le Orauà (Waaàt)

würde einige Volontär!»»«», welche
àis krans, Lpracds erlernen möchten, auk-
nehmen. Dieselben hätten in àsn Raus-
geschälten mitsukelksn unà àsn pensions-
preis von Pr. 40.— 2u befahlen, pa-
milienlsben. Rsksren^sn, 1R13972) ^1062

l'Öoktsfinstitui
I. i » <1 « » » r t« », U1»t«r (Zürich),

Rests Reksren^en. ^932

Prospekt àurcb àis Vorsteherin.

Lilli^S?6HLÌ0H
von

Rotairs in Sit. Iin!«r, kr»in, ââveiî.
Vorzügliche bökere Lckulen oàsr täg-
licke Stunden àurcb die beiden Pächter
des Rausss, (R 45131) sgg?

Röhrsrinnsll an den Lckulen.

?pauenktpbàsàle ksuìlin^sn ^Uürttölltbsrx).
dài' (Zöiri ?roàt0i'at6 Ikrör' N^j. àsr Königin Ldarloà

Der nächste Kurs beginnt an der Schule »on»«r«t»x «I«» 1». F»»n»r I8SS und schliesst »o»»«r«t»x
ä«o SS. Vprtl. Ausbildung in sämtlmben weiblicksn Randardeitsn auk Krundlags des Zeichnens und Malens, Unterricht
in Luckkükrung, kaukmännisckem Rechnen und Korrespondenz, Im packe des Strickens und Randnäbsns. kinübung der
Sckallsnkeldscksn (Rublschsn) Methode, Wissensebaktl, Vortrage, áusser praktischer àsbilàung der Schülerinnen bildet
einen Rauptgesicktspunkt der Anstalt die Rsranbildnng von Rekrerinnen kür Industrie- und prauensrböitssckulen,

àkragsn und Anmeldungen sind 2U richten an (Stg Vg710) ^1064

lias Vopsiekepamt öei' fpauvnkii'beit88vku!e.

QssuOlif:
kür eins )unge, gewandte lockter aus
guter pamilis, die schon in einem bessern
Rotel serviert bat, eins Stelle. 4ls Raden-
toebter würde eins Stelle bevorzugt.

Oell, Okksrten sub 1051 an Raasenstein
& Vogler, St. Oallen.

Ixiupp

XIMM8M
v.81IIIKIi

80Ü(j
8pàtgW8e?0,

àMNl

kieneààA
à Pr. 1.10 per V> «ilo, okken, smpüeklt

^.czkSrma.iui-Oo1ili
1076) ^pranvnkvid.

Kàkà M fkSii tlikkl.ktk!kkl!41kskl!,
Gerer ilir^llenZrükeii Air. 3, Aûrià

Riemit zeige ick den geehrten Oamsn ergebenst an, dass «I«r 7îî. »nr«
»»» 7. ^i»n»»r 18SS beginnt, (OP2972) )1053

Zugleich empkskls das von mir herausgegebene Itcxzlvlxxzll, elegant
gebunden, zum preis von Pr. 8. —. pr»« p»g«IK«rg«r Vl«^«r.

üiä-kelimeliiimii >

„ t -wsiczlisrri l_.sàsp

gssànà -

empfehle zur Schonung der Kleider. )947

f. X. källllvr, Iikàer8eìiiir!kiikâdrikâtjoii, kor^Iiüetl.

suf 1. ^sbrusr 1335:
in sin gutes privatbaus in IVintertbur
sine treue zuverlässige Magd, die Riebe
zu Kindern bat, im Tlimmsrdienst er-
fahren ist und auch sekon gedient hat,

Rauptbödingllllg ist guter Obsrakter,
Anfragen bezüglich der ádresss sind an
Raasenstein & Vogler, St, Oallen, zu
richten. )1028

U^edliìeàiàei —
Vier den Reruk erlernen will, wende

sick vertrauensvoll um ltuskunkt an die

8ellàisàlllile ilir ügsetliilenstkielikkei
in L »Idstntt,*kt, 4ppenze!l, )185

In 2-8 Tagen
verschwinden dicke Aälse und Kröpfe.
1 Flasche meines Kropfwasser« iitr
S Fr. qeniiqt. Ebenso rasch hebt mein
Gehöröl Oi?rensaufen u.
Schwerhörigkeit. 1 Fl. 2 Kr. S risodsr,
prakl. Arzt in Vrud. Ct. Avvenzell A. Rh

Iaiel-I«!a8t-Kkflügkl.'
kette Oänse,Paten,Irutso,Poularden,poulets,

Rrat- u. Lackbändsl, versendet in 5
kilo-?ostcolli franko gegen Racknakms
kür pr, 7,50 die s989
Lrste lljvsrer-OeflUgsIzuckt- und Mastanstalt

V » vv «
porontálsr komitat, Ungarn.



SrfrttiBtjer Srattrn-Jtettuna — ®IâitEr für îrett IjäuelittjBn Kreta

Anglo-Swiss Biscuit-Co.
in Winterthur.

Alenronat-Biscnits Mandel-ltiscnit»
Englische Biscuits Gemischte Biscuits
Konditorei-Biscnits Biscuits in Cartonnagen
Glasierte Biscuits und Paketen

Medaillen an den Ausstellungen von Winterthur und Lausanne.

Anglo-Swiss Biscuit-Co.
583] in Winterthur.

Waffeln und Hippen Pfeiferminszeltchen
Hadelaines, Nonnettes Lozenges und Jujubes
Dijoner keckerIi nnd Biscuits für Kranke

Lebkuchen nnd Genesende

Goldene Medaille an der Ausstellung in Karlsruhe.

Grösste Auswahl in

Haus-ApothekeR
in Wandschrank-, Kassetten-, Etui-Form,

in jeder beliebigen Füllung,

als praktische Geschenke.

C. Fr. Hausmann
Hecht - Apotheke Sanitäts-Geschäft

St. Gallen. [1083

Das Entzücken der Frauen

ist das Glätten und Bügeln mit Glühstoff
(Patent Martin), weil Stähle, Bolzen, Ofenglut

und Kohlendunst (der Kopfschmerz
verursacht) vollständig beseitigt sind und
die Glätte sauber und ohne Unterbrechung
im Zimmer wie im Freien funktioniert.

Flachdeckel, Eisen, à Fr. 6.80
Glockendeckel, Eisen à „ 7. 30
Glühstoff pro Paket (48 St.) zu 65 Cts.

(5 Pakete gehen auf ein 5 Kilo-Pakete.
Ausführliche Prospekte versendet gratis

und franko (H4793cZ) [1007

W. Krüger-Römer, Zürich.

Haarschmuck
das Neueste in

Schildpatt, Imitation
und Fantasie

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl
1003] Frau E. Keller-Knell, St. Gallen

Turmgasse b. St. Laurenzenkirche.

' I-aienpreisI

iner schönen sol. Schachtel

Bo^en schönes PoetpaP10'

f Oderts in 2 Postgrossen

pite Stahlfedern • •

ederhalter - • ' *

_

.leistift, (eltinte
lacon tiefschw. Kanzien
einer Radirgummi. • •

Stange Siegellack • • .—10|
iogen Löschpapieren^^ (-r. 4.101

Alles zu8a"!!Ine^tg?l^it1 Abtheilun-1
rgoldeten Schachtel

^ 6 sulckl
Pt- 1P7tr.Manl

anco, ^giederverkaufer. I

ÄfäSäszr-*
„."neben (Solothnrn).

Nur bis Neujahr
zu Ausnahmspreisen 6 Fl. feinste
Liqnenre für Fr. 10.—, Post nnd Em
hallage frei, nach Wahl: Apfelsinen-,
Mocca-Cream-, Chokoladen-,
Benediktiner-, Curaçao-. Maraskino-, Parfait

d'Amour-, Persico-, Karmeliter-,
Silberwasser-, Chartreuse-, Vanille-
Liqueur, versendet [1065

R. Neumann, Hätzingen.

Liquidation.
Von einem der ersten Importhäuser in Manufakturartikeln

mit der Liquidation einer [1073

Partie halb- und reinwollener Damenkleiderstoffe

betraut, bringe nachstehend einige Preise zur Kenntnis, an
welchen man die ausserordentliche Vorteilhaftigkeit meiner
Offerte beurteilen wolle:

p. Mtr. p. Elle

Merino, französ., reinwollen, 100 cm breit, von Fr. 1.10 an, 66
Juponstoffe, einfachbreit „ —.60 „ 36
Halbwollene Damenkleiderstoffe —.95 „ 57
Reinwollene Damenkleiderstoffe, in hundert

verschied. Qualitäten und Mustern 1.20 „ 72
Eccosais, halbwollen, waschecht * „ „ 1.20 72

Alle diese Damenkleiderstoffe sind von solider Qualität
und eignen sich vorzüglich für

Fest -Geschenke.
Dieser Ausverkauf dauert nur bis Ende Dezember.

Achtungsvoll

Ackermann-Colin
Frauenfeld.

CO

K

ist die ausgiebigste, reinste und beste Amlun<> für
Anwendung in gekochtem Zustande!

Schont die Wäsche & erhält sie neu!
Einzige Fabrikanten: OSCAR NEHER&C?. MELS. Schweiz.

Ein willkommenes Festgeschenk
ist

Frau Engelhergers Kochbuch
- mit 1959 erprobten Kochrezepten etc. :

Preis des eleganten Geschenkbandes Fr. 8.—.
Zu beziehen bei der Verfasserin in der Kochschale am obern

Hirschengrahen Nr. 3, Ecke Rämistrasse in Zürich I. (0 F 2760) [987

Bestes Nahrungsmittel der Alten und der Zukunft

HORNBYSOAT1EAL
HAFERMAL,Z.

Keine Pflanzensorte gibt dem Gehirn und den Muskeln mehr Kraft.

__ _ -ist unübertrefflich im Geschmack.

Hornbys l IfliTiTTl flRil ist an Nahrungsstoff dem besten Ochsenfleisch
" gleichwertig.

befördert regelmässige und natürliche Verdauung,
ist die beste Nahrung für Schwache und Rekon-
valescenten.
(verdünnt) ist für Säuglinge und Kinder sehr
empfehlenswert.
kann in wenigen Minuten zubereitet werden und
brennt niemals an. (H 3658 Q)
ist nicht zu verwechseln mit den inländischen
und den schottischen Hafermehlsorten, die
immer bitter und verbrannt schmecken.

Preise : In Paketen von Pfund 2 à Fr. 1. 30 per Paket,

„ j, ïî ,Î là -70 „
„ ,5 Vs ^ h * » "

Zu beziehen in allen grösseren Droguen- und Spezereihandlungen. [892

Hornbys Oatmeal

Hornbys Oatmeal

Hornbys Oatmeal

Keine sparsame

Hausmutter

sollte versäumen, ]

dieKollektiorien m.
S|>eeinl-M»rkeii I

Baumwoll - Tücher |

zu prüfen. Aus- j
1 driiekl. nur Pri- |

ma-Ware, daher geschmeidig z.
Verarbeiten u. i. d. Wäsche überraschend I

gewinnend. Fabrik preise bei Bezug
v. Halbstück à 85 M. HemdentncliPi* |

v. 30 cts. anr bis feinste Renforcés.
Starke Hetttüclier 180 cm. v.85 cts.
an. Bereitwilligst Umtausch v. Nicht- I

dienendem. Muster und Sendung fco. I

Jacaues Becker, Fabriklager |

Ennenda (Glarus).

tfjjo
fl H

J .2 « d\ > ® 0
M s to*C c_> o. CS

0*1«
n I - Si

alls
« I

Spielwerke
4 bis 200 Stück spielend; mit
Expression Mandoline, Trommel,
Glocken, Himmelsstimmen, Casta-
gnetten, Harfenspiel etc.

Spieldosen
Automaten. Necessaires, Schweizerhäuser,

Cigarrenständer, Photo-
graphiealbums, Schreibzeuge,Handschuhkasten,

Briefbeschwerer,
Blumenvasen, Cigarrenetuis,
Arbeitstischchen, Spazierstöcke, Flaschen,
Biergläser, Dessertteller, Stühle
u. s. w. Alles mit Musik. Stets das
Neueste und Vorzüglichste,
besonders geignet für Weihnachtsgeschenke,

empfiehlt die Fabrik
J. H. Heller in Bern.

28 goldene nnd silberne Medaillen
(H5382Y) und Diplome. [1054

FabrikPaulHeidlauff

in PRATTELN Schweiz

gegründer in Lahr I7S3 J
— lei———y

Bienenhonig
à Fr. 1.10 per V» Kilo, offen, empfiehlt

Ackermann-Oolin
1076] 2 Frauenfeld.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

HngIo»THHss>SS Sïsvuìî vv.
in ^Vüabsrbbtir.

K1«»r»»»t»»1»«»It» m»»â«I»»Ils«»ttn
L»gII»«I»« »t««»It» ««»»iselitv »I««»It«
Iî»»ckIt«r«I-»t»e»It» »I»e»tt« tu <t»rt«»»»g«»
«I»«I«rt« «I»«»Its ixxl I»»K«t«»

Hlodaillen an den Ausstellungen von Wintsrtliur unil Lausanne.

^ngls Tsssîss vïsouïî»vo.
583) in ^inìsichlnu'.

V»Lk«1» ixxl nipp«» I'l«lier»>ln^?«It<I>«n
Al»Ä«I»1»«s, M«»»«tt«n I.«»«»g«» »««I ^»^»I»«s
Di^«»«r I,««ll«rlt ixxl »1««»It« kiir Iir»nli«

I.«I»li>xt>«» »iill ««»«»«»ä«

Leidens Uedaille an à Ausstellung in Karlsruhe.

Krv88tv àvM ill

itglis-kpgtllkicsn
in iiiisàciii'Ziiit-, Ilsîîà-, ttu!-li>km,

in )eder bslisbigsn Küllung,

als pfalitiselie keselienks.

l!. kr. llMâlin
llsclit-^otlisis Zznîtâk-SsscliZft

«t. «»II«». (1083

»st tàlieii à f»»
ist das klätten und Lügein mit klübstokk
(patent Martin), veil Ltàkls, Lolaen, 0ken-
glut und Koblsndunst (der Kopkscbmsra
verursacht) vollständig beseitigt sind und
clis Klätte saudsr und obns Dntsrdrsckuog
im dimmer vis im Kreisn funktioniert.

Klacbdeckel, Kisen, à Kr. 6.80
klocksndecksl, Kissn à „ 7. 30
klükstokk pro Paket (48 Lt.) au 65 kts.

(SPakete gstien auk sin S Kilo-pakete.
Ausführliche Prospekte versendet gratis

und franko (114793 c?) (1007

U. kriîMr-kiimer, ^iirieli.

liaarsekiuuek!
das bleuests in

8ekilcipatt, imitation
unli fanta8io

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl
1003) Krau K. Keller-Kuell, Lt. kalten

Vurmgasss d. Lt. baurenaenkircbe.

' I,îàni>rà I
ins? scdonvll sot.

No?«» sodônes
koku^-w2e°^r°°°°»
,â Sîà'keàerll '

èâsrlis.1ì«r ' ' ' ' '
lewtikt, /
>,»«»» ti°ksià,
ewer NsàAllwwi. - -

ir»»s° Siexelwv» - - .—^g l
zo««° ì

rAolàst«» SâvMel
^ ^ ^ SUìâ I

»»«o, ì

«S°ì°î»°r»1.

Mr dis ^MMdr
au Ausnahmsprsisen « ri. r«î«»t«
I.itlix ur« kür Kr. 10.—, post und Km
dallage krei, nack IVabl: Apfelsinen-,
Mocca-Dream-, kkokoladen-, Itene-
àtinvr-, 0ura<zao». Maraskino», par-
sait à'^mour-, persico-, Karmeliter»,
Lilderwasser-, Lkartreuse», Vanille-
Kicjneur, versendet (1065

II. >«ixi>aii». llâtaingsn.

l.iquic>st!c)n.
Von eineill àsr erstell Imporàâussr ill Aanulàtur-

artikelll wit àer là^uiàatioll eiller (1073

kslb- unli i'kiWollkNki' vsmenkIöillki'Mk
betraut, brillZe lluebstebenci silliZe reise au r Xenutnis, an
veleben wall àis ausserorcientliebe VorteilbaftiZkeit weinsr
Oikerte beurteilen volle i

x. Mr. x. kilo
IlOerino, lranêà, reinvollen, 100 ew breit, von ?r. 1.10 an, 66

iuponstà, eillkaebbrsit —.60 „ 36
lialbwollene Oawelllileiclerstobe —.95 „ 57
Reinwollene liawenkleillerstobe, ill bunclert

vsrsebieâ. Qualitäten unà Austern 1.20 72
Lvoosais, balbvollev, vasebeebt » „ 1.20 72

^.lls àisss Oawollbloiàsrstoiko sinà von soliàer ljuali-
tät unà eiZllSll sieb vor^uZIieb tür

àsi - (Zcssàsràs.
Dieser Vusverbaus àauert nur bis Dnàe De/ewber.

VcbtunAsvoll

^o^srmsnn-Ooliii
?rs,nsnkslä.

«

ist àie nusZiebiZste. reinste unà bests árnlun^ für
àvsuàun^ inZelinebleui Zustande!

Lekont^isMäsoks ScErdâlî sis neu!
ti»inock>sg»tA»rcn:OZ(!^l? kì!L»^k?SL?. 51LI.L. Ic-nw^i?.

HIN VlkiIUL0NlN1SN0S ?S8tZS8Lll6NlL
ist

àu LvKlberKrs Xvàukd
- mit 195S erprobten Kochrezepten etc. -

preis àes eleganten kssckenkbanàes ?r. 8.—.

?u beziehen bei àer Verfasserin in der Kochschule am obern
llirscbengraben Hr. 3, Lcks Ilämistrasss in Xüricd I. (0 V 2760) >987

Losbss IsktbrunASinibbsl àsr ^Vlbsn nnà âsr 2ànnkb!

Keine rflan?ensorie gibt clem Keliirn uncl lien lVluskeln metir Krast.

.ist Ullübertrskllich im keschmack.
1t()ri1l1V8 i)3iulü63il >st an Hakrungsstokk dem besten bcbsenklsiscb

" gleichwertig.
befördert regelmässige und natürliche Verdauung,
ist die beste Hakruug kür Schwache und ktekon-
valescsnten.
(verdünnt) ist kür Läuglings und Kinder sehr em-
pkeblenswsrt.
kann in wenigen Minuten Zubereitet werden und
brennt niemals an. (k 3668 0)
ist nickt au verwechseln mit den I»Iâ»«It»»!l»«»
und den lsclinttl!»«!»«» Ilaksrmehlsortsn, die im-
mer I»Itt«r und v«rt»r»»nt schmecken.

: In Paketen von ?kund 2 à Kr. 1. 30 per Paket,

„ „ „ i à „ 70

» à u
?u bsaiebsn in allen grösseren Orogusn- und Lpeasreckandlungen. (892

Rorud^s l)à6Al

Zàdzss l)à6g.1

Mrndz^s 0à6Al

lîeîiie 8M8ZINK

»au8muttei- ^Zietûîil k«»» î

öaumwoll - 7ijcksr
?u prilken.

' <!, iickl nur i- I

mn-TVai'p, âiiker xssclimeiàiF Ver»

Fswinnonà. ^îl!»i'iki»l'<'i>«v dsi ke/.u^
v. kZalbidtück à 35 N. ^ennlentnnli« i' î

v. 30 ots. an kis feinste ììvnfvi
starke ttettîiivUei' IS0 ov». v SS ot»
an. Lereitvviììi^st vmtun»«;»» v. Metit- >

laooues kecker, Kabriklagsr î

Hlmonâa. (Llarus).

^ 'cS

-s S ZS

rZ-êâo

^ 'Z « o

ll« s
!n SZ«». ì
r» Z - v

8 M vz

d-Z î

Zpislivsàs
4 dis 200 Ltück spielend; mit Kx-
pression, Mandoline, Vrommel,
klocksn, llimmslsstimmen, Lasta-
gnsìteu, Karkenspiel etc.

Zplslàossn
Automaten. Necessaires, Lcbweiasr-
Häuser, kigarrsnständer, photo-
graphisaldums,Lchrsidaeuge,IIaod-
scbukkastsn, Lriekbesckwerer, öln-
menvasso, kigarrsnstuis, Ardsits-
tiscbcbsn, Lpaaierstöcke, Klascbsu,
Iliergläser, Dessertteller, Llükle
u. s. w. Alles mit Musik. Stets das
Keuesto und Voraüglickste, de»
sonders gviguvt für IVeibnacbts-
gvscdeuke, empiivdlt die Vadrik

il. ». »kllkk ill à28 goldene und silberne Medaillen
(IIS382V, und Diplome. (1054

geyiwiàl m tslill 1783

LionenkomK
à Kr. 1.10 per V- Kilo, okkso, empüeklt

^czirsrrnann-Lîolin
1076) ^Kranenteld.
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Vorhangstoffe,
eigenes und englisches Fabrikat, crème und i

weiss, in grösster Auswahl, liefert billigst
das Rideaux-Geschäft [327

J. B. Nef, Herisau (Kt. Appenzell).
Muster franko. Etwelche Angabe der Breiten erwünscht.

W o

ASOttEXTRACT

NUR AECHT
wenn jederTopf den Namenszug u in blauer Farbe trägt.
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Von den vielen bis jetzt angepriesenen

—Gesundheits-Korsetts ESE5—
haben sich einzig nur die

Gestrickten Gesundheits-Korsetts
Yon E. G. Herbschleb in Romanshorn

als wirklich praktisch und gesundheitsgemäss bewährt.
Dieselben entsprechen allen von der Hygleine

gestellten Anforderungen und geben, wenn in der Weite
richtig gewählt, dem Körper eine schöne TailIf und
festen Halt, ohne irgendwie beengend zu wirken.
Durch vorzügliche Façon und elegante
Ausführung unterscheiden sich [189

Herbschlebs Gestrickte Gesundheits-Korsetts
sehr vorteilhaft von allen anderen derartigen Fabrikaten ; man achte deshalb auf
die Fabrikmarke. Zu haben in jeder bessern Korsetthandlung.

Grossartig reichhaltige Ausstellung
in solidesten, äusserst schönen und praktischen

Festgeschenken
Salon-, Wohn-, Schlaf- und Speisezimmer

Klein-Möbel
und Luxusartikel

in noch nie gesehener Reichhaltigkeit
Sessel, Fauteuils, Schreibstuhle, Spiegel.

Bis Neujahr 10°/o Sconto gegen bar.
Nach auswärts franko per Hahn. [907a

August Dinser
z. Pelikan

^

: Schmiedgasse 15, St. Gallen.

Warum
inseriert man am erfolgreichsten,

bequemsten und
billigsten, wenn man eine Anzeige der

Annoncenexpedition Haasenstein & Vogler

zur Besorgung übergibt
Weil man sich der
Renützung der
wirksamsten Blätter und
d. vorteilhaftesten
Arrangementsjeder
Anzeige versichert
halten darf.

Weil man der
Korrespondenz mit den
einzelnen Zeitungen

enthoben ist,
auch nur eines
Manuskriptes

bedarf.

Weil man
Porto,
Nachnahme und
alle anderen
Spesen
erspart, denn

diese Firma berechnet nur c te

Original-Zeilenpreise jeder Zeitung
und gewährt bei grösseren Aufträgen den

höchsten Rabatt.
Bureau iu St. Gallen: Multergasse 1.

.Schaffhausen.
Tuchrestenversand! Nene Branche!

Herren- und Knabeukleiderstoffe.
Stets Tausende von Coupons auf Lager. Tag- IV

lieh neue Eingänge. Jeweils direkter persönlicher 3P
Einkauf der Saison-Mustercoupons in den ersten Fa-
briken Deutschlands, Belgiens und Englands. Des-
halb Garantie für nur frische, moderne und fehler- jP
freie Ware bei enorm billigen Preisen.

Restenlänge 1 bis 5 Meter. Hb
Zwirn-Bnckskin zu Fr. 2. 60, 2. 90 und Fr. 3. 50 per Meter aa
Cheviots und Tweeds für Paletots zu » 2. 40 » » Jr
Elegante Velonrs, reinwollen, zu > 4. 20 » >

Englische Cheviots, reinwollen, zu » 4. 30 » » Bx
Kammgarn, hochfein, zu > 5. 10 » »

Schwarze Tuche, Satin, Ceberzieherstoffe, Stoffe für Damen-
Hjy mäntel, Capes, Jaquettes, Regenmäntel, zu billigsten Engrospreisen.
hB Muster franko. Umtausch gestattet." Tuchversandhaus Schaffhausen (Müller-Mossmann)

Specialgeschäft in Tuchresten. [791

S
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Schweizerische

Armee-Konservenfabrik Rorschach.
Unsere vorzüglichen Gemüse- und Obst-Konserven sind den feinsten

französischen Marken in Qualität und Wohlgeschmack vollständig gleich und
bedeutend billiger als diese. Unsere

Pois verts, Haricots verts, Spargeln, Tomaten, Macédoines,
Compotes, Gelées, Marmeladen etc.

in feinster Qualität sind zn haben in allen besseren Delikatessen-
nnd Comestibles-Handlnngen der Schweiz. [848

SV Man verlange ausdrücklich Rorschacher Konserven.

©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

Unbedingt empfehlenswert für jede Haushaltung sind
die in MF zweiter Auflage erschienenen

Kochrezepte.
Geprüft und herausgegeben von Fran Pfarrer Gschwind,

Vorsteherin der Haushaltungsschule in Kaiseraugst.
Preis kart. Fr. 2. —, hübsch gebunden Fr. 2.60.

Von derselben:
Koch- und Hansbaltnngshnnde, nebst einem Anhang über

die Aufgabe der Frau in socialer, sittlicher und pädagogischer Beziehung.
Preis broscli. 70 Cts. Zu beziehen durch alle Buchhandlungen,

sowie beim Verleger K. «T. Wyss in Bern. [1063

Herr Schriftsteller A. Scharrer in München nennt
Strehlers Special-Kräutersaft einen wahren
Hausschatz, indem er schreibt:

„Ihr Kräutersaft ist in meiner Familie zu einem wahren
Hausschatz geworden. Ich hatte wiederholt Gelegenheit, mich
desselben sowohl selbst als bei meinen Kindern, welche sehr
zu Halsentzündungen und Mandelanschwellungen
geneigt sind, mit Erfolg zu bedienen. Ich kann konstatieren,
dass die, jene Krankheiten begleitenden Fiebererscheinnngen
nach Gebrauch Ihres Mittels in überraschend kurzer
Zeit verschwanden und ebenso die zu Tage getretenen
Beläge schnell beseitigt wurden. Ich schätze daher Ihr
Mittel als vortreffliches Präservativ bei allen
Halsaffektionen und da ich vollkommen überzeugt bin,
dass es auch in Fällen ernster Natur seine Wirksamkeit
bewährt, gereicht es mir und meiner Frau zur grossen Beruhigung,

im Falle der Gefahr ein zuverlässiges Rettungsmittel zu
wissen.

Ich sehe mich, erfreut durch die günstigen Resultate,
welche ich bei wiederholter Anwendung Ihres Mittels erzielte,
veranlasst, Ihnen obiges mitzuteilen und wünsche nur, dass
Strehlers Kräutersaft in jeder Familie bald zum eisernen

Bestand der Hausapotheke zählen möge."
München, 8. September 1894.

Schwabingerlandstr. 48. A. Scharrer, Schriftsteller.
Genanntes Mittel verkaufen die meisten Apotheken der

Schweiz. [974

Kai Geheimmittel. Prospekte gratis und franko durch
das Hauptdepot für die ganze Schweiz : Paul Hartmann,
Apotheker in Steckborn.

M, erkenne liebselbe!
Wer diesem alten guten Gebote folgend, einmal seine Charakter- und

Gemütseigenschaften und Neigungen unparteiisch beurieilt wissen möchte, sende
seine Handschrift an die Adresse des unterzeichneten Graphologen, dessen guter
Ruf und prompte Bedienung in weitesten Kreisen bekannt ist. Ausführliche Urteile
kosten 2 Fr., kurzgefasste 1 Fr. und der Betrag muss in Briefmarken der
Handschriftprobe beiliegen. Auch Handschriften dritter Personen werden beurteüt.

Otto Franz, Nenmünster-Zürich.

Schweizer Frauen-Zritnnll — Vlätter Mr den klauslichen Krets

VvràllKtvffs,
eigenes und englisches kakrikat, creme nnci >

weiss, in grösster Auswahl, liefert dilligst
das Bideaux-Desekäkt (327

I. ». Siok, »«ri«»« (Xt. AppenzsII).

^ L

MU5X554(5 KN
DUD 4ce«?

wenn ^eàlopf äsn kismens^ug ^ in blsuel kslbe Ingf.
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^ Z L
g

Z °N^ ^
à -
ßFZss -

Von den vielen dis zetzt angepriesenen
— kösuiläksits-korsstts ^—

haben sieb sinnig nur à
VsLìrîeliìeii LsLàlisiìs-ûorLôìtL

voll L. k. gerdseliled ill komällsliorll
als wirklich praktisch und xesundkeitsgemäss bewährt.

Dieselben entsprechen allen von iler Il^^Iviiie gs-
stellten Anforderungen nnà geben, wenn in der Weite
richtig gewählt, clein Körper eine V»IIlL nn<l
ko«»«» »»It, okne irgendwie beengend zu wirken.
Durch v«r-NßIIeI>« k»PO» nnà vl«8»«tv V»!«-
I'ttliriiiiK unterscbeiàen sieb (189

HSrdsàlSds Qsstrio^tS OSSvmälisiis^üorsStts
sehr vorteilhakt von allen anàeren àerartigen kadrikatsn; man achte deshalb auk
die k»lt»rIK»i«rdo. Zu lasdsrr irr ^sctsr lossssrrr Konsstttrsircllung.

Lmssptig pgikkkaliigk jlusstkllung
i» soliâektpn, äusvervt «edoven unâ pkslc'jsäöli

fk8tgk8kllkll!lkN
8à-, Wotin-, 8vtilaf- linl! 8pki8ôàmel'

XleiQ-ZVlobel

in nock »is gesehener Rsivbbaltjgkeit
Lessel, kaàuils, Lchreibstlible, Spiegel.

Lis BevMbr 19",„ Lcvoto gegen bar.
Back auswärts franko per Labn. (997a

Hugu8t llinLSl'
2. ?6liZ^ar>. ^

^8oIiwie<jAgs8e 15, 3t. (?»iler>.

^iifa>îum
iriLSkiskt rnari sin SrkolgsrsiàsiSH,

ìZSczuSlrisìSrl unâ
ì>ÌI1ÌNLîîSH, WLDD mûri sine 4n^sÌKk àer

àlimemMiliii HMenà» â Voglek

u r LesorAuuA üboiZidt?
Weil man sich der
Benützung der wirk-
samsten Blätter und
d. vorteiibaiteslen Ar-
rangements^
Anzeige versickert
kalten dark.

Weil man der Kor-
respondent mit den
einzelnen Leitungen

enthoben ist,
auck nur «i»««
klanuskriptss bs-

dark.

Weil man
Lorto, I^ack-
nabms und
alle anderen
Lpessn er-
spart, denn

àse 1'iriiia bsreekust NUI' c IS

OriKiouI-^silenprviss ^vàvr îlsitunF
unà Kswâlii't ksi Arösssi'sn ^.uttMAsn àsn

tiö«ti«<»>» »»t»»tt.
Sllreâll ill 8t. Kâllkll : Iiluiterßä88e 1.

LOkakkliaiissii. "^WU
Iuelii'k8tsnvei'8ancl! àk kmà! 2?

Uerroll- llvä Xndkviiiiloiài-^toiko. ^Stets lausende von (loupons auk Lager, lag-
lick neue Kingängs. lewe ils direkter persönlicher
Kinks.uk der Laison-Nustsrcoupons in den ersten ka-
driksn Deutschlands, Belgiens und Koglands. Des-
kalb Karantis kür nur kriscke, moderne und ksklsr- »W
kreie Ware bei enorm billigen kreisen.

Bestsnlängs 1 bis S Nster.
zu kr. 2. 69, 2. 99 und kr. 3. 59 per Nster »»

Odoviot« und Vvv«««I« kür Baletots zu » 2. 49 » » At
ÜI«A»»t« Velour«, reinwollen, zu » 4. 29 » » Wà
lkugll«vl>« t l»«vl<»t«, reinwollen, zu » 4. 39 » » àIt»u>u»x»ru, koebkein, zu » 5. 19 » »

Lckwarzs lucks, Latin, t eI»er?ieIler«toN«, Ltokks kür Damen-

«à mäntel. Laxes, layuettes, Degeomäntsl, 2N dilligstsn kngrospreisen.
Nüster kranko. Umtausch gestattet.

M 1'viotivsrsariätia»s LczkakkliatisSii (NuIIoi'-Nsssinann)
Wà Lpecialgesekäkt in luebrestsn. (791

A
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8ekweiiki'Ì8ekv

^i'mesKonLöi'vvniabl'ili koi^àà
Losere vorzüglichen <Z«uiit»e- und <>k«t»Itoi>«erveu sind den ksinsten

kran^ösiseksn Narken in (Qualität und Wohlgeschmack vollständig gleich und be-
deutend billiger als diese. Dnsers

?0Î8 Vkkk, ^àot8 ve^tL, Zpakgeln, lomaien, IVIavêlioine8,
Kompott, KeI6v8, IVIalmelarlen eto.

»u Lieluster <t»»li»jtt «I»<> -a Ii»I»«,» tu »lleu I»< ««ere>> l>t lilt»le««<»-
uixl < <»uie«tIKI< «-II»i>,IIu»ge» «ler Sielivei-. (848

Nan verlange ausdrücklich Iîor«>I>»<I>er 14«»»«erven

G
G
G
G
G
G
G
G
G
G

VuIiockluKt ei»i»tel,len«wert tïìr l«'«Ie IIi»»«I>»Itnng sind
dis in DM' /.weiter huilage erschienenen

Kooki's^spts.
Leprükt und herausgegeben von lkr»u I»l»rr«r t»«vlvwln«l,

Vorsteherin der Dauskaltungsschuls in Kaissraugst.
kreis Kart. kr. 2. —, hübsch gebunden kr. 2.60.

Von Uerselbvn:
14«»et,» »n>l »»u«I>»Ituug»Iiuuä«, nebst einem àksng über

dis àkgabe der krau in socialer, sittlicher und pädagogischer Beziehung.
kreis brosek. 79 Lts. Zu beziehen durch alls Luehhandlungen,

sowie beim Verleger ü. k W z- s « in »er». (1963

Herr Lcdriktstellsr A. Lckarrer in Nüneksn nennt
Ltreklsrs Lpecial-Kräutsrsakt einen wahren iians-
scdat/, indem er schreibt-

„Ihr Kräutersakt ist in meiner kamilis /u einem wahren
Daussebà geworden, leb hatte wiederholt Lelegenksit, mich
desselben sowohl selbst als bei meinen Kindern, welche sehr
2U Halsentzündungen und Nandelanschwellungen
geneigt sind, mit krkolg /u bedienen. Ick kann konstatieren,
dass die, ^ens Krankheiten begleitenden kiebsrersebeinungen
nach Lebrauek Ihres Nittsls in überraschend kurxer
Zeit verschwanden und ebenso die /u läge getretenen
Beläge schnell beseitigt wurden. Ick sekät/e daher Ikr
Nittsl als vortrskkliekss krässrvativ bei allen
Dalsakkkktionen und da ich vollkommen überzeugt bin,
dass es auch in källen ernster blatur seine Wirksamkeit be-
wäkrt, gereicht es mir und meiner krau zur grossen Deruki-
gung, im kalle der Lekakr ein zuverlässiges Bettungsmittsl zu
wissen.

Ick seks mich, erkrsut durch die günstigen Ilssultats,
welche ick bei wiederholter Anwendung Ihres Nittsls erzielte,
veranlasst, Ihnen obiges mitzuteilen und wünsche nur, dass
Ltrsklers Kräutersakt in ^jeder kamilis bald zum sissr-
nsn Bestand der Hausapotheke zählen möge."

Nüncksn, 8. Lsptsmbsr 1894.
Lchwadingsrlandstr. 48. V. tiieliivrnei-, Lchriktstsllsr.

Lenanntss Nittel verkauken die meisten Apotheken der
Lckwsiz. (974

Akcsi SeAeàmàk. Brospekts gratis und krankn durch
das Dsuptdepot kür die ganze Lckwsiz - kaut Hartmann, Apo-
tkeker in Lteckdorn.

àe tià ài!
Wer diesem alten guten Lisdote kolgend, einmal seine Lbaraktsr- und Ks-

mütseigensckakten und Neigungen unparteiisch beurteilt wissen möchte, sende
seine Bandsckrikt an die Adresse des unterzeichneten kraxkologen, dessen guter
Buk und prompte Bedienung in weitesten Kreisen bekannt ist. Auskübrlieke Urteils
kosten 2 kr., kurzgekassts 1 kr. und der Betrag muss in Briefmarken der Band-
sckriktprods deiliegsn. Auch Bandsekriktsn driitsr kersonen werden beurteilt.

Otto I'kliNZ, «euillllllster^llriell.
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